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Uni Osnabrück erreicht Platz 13 bundesweit bei finanzierten Startups
Die Universität Osnabrück schneidet im aktuellen „Entrepreneurial Impact of Academic Institutions 2025 – DACH-Ranking“ sehr gut ab. Der von der Technischen Universität München (TUM) veröffentlichte Vergleich bescheinigt der Universität Osnabrück ein besonders starkes Ergebnis, insbesondere bei finanzierten Startups.
Im Deutschland-Ranking erreicht die Universität Osnabrück Platz 13. Im gesamten DACH-Raum, also im Vergleich von Hochschulen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz, liegt sie in dieser Kategorie auf Platz 25.
Das Ranking untersucht den Gründungseinfluss akademischer Einrichtungen im Zeitraum von 2014 bis 2024. Berücksichtigt wurden Startups, deren Gründerinnen und Gründer an einer Hochschule studiert oder gearbeitet haben, oder bei denen eine Verbindung zur jeweiligen Institution ausgewiesen ist. Als finanzierte Startups gelten Unternehmen, für die entsprechende Finanzierungs- oder Förderinformationen vorliegen.
„Dieses Ergebnis ist eine großartige Bestätigung für die Gründungskultur an der Universität Osnabrück“, sagt Vizepräsident Prof. Dr. Kai-Uwe Kühnberger. „Es zeigt, dass aus unserer Universität heraus innovative Ideen, unternehmerisches Denken und tragfähige Netzwerke entstehen. Zugleich ist es ein Ansporn, Studierende, Forschende und Alumni weiterhin dabei zu unterstützen, wissenschaftliche Erkenntnisse und gute Ideen in die Praxis zu bringen.“
Auch gemessen an ihrer Größe überzeugt die Universität Osnabrück: Bei finanzierten Startups pro 1.000 Beschäftigte erreicht sie im DACH-Vergleich Platz 17. Damit wird deutlich, dass die Universität Osnabrück nicht nur in absoluten Zahlen, sondern auch im Verhältnis zu ihrer Größe ein relevanter Ausgangspunkt für erfolgreiche Gründungen ist.
Prof. Kühnberger: „Die Ergebnisse unterstreichen die Bedeutung der Universität Osnabrück als Impulsgeberin für Gründungen, Innovation und Transfer – in der Region, in Deutschland und im DACH-Vergleich.“
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